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Von Dr theol etphıl. Johannes Lınn eborn, Gymnasialoberlehrer i \rnsberg.,
(Fortsetzung -ZHeft I1LL 1904, 579—589.).

Die Reformierungdes oOsfters durch den Abt erhar
vo  —} enlo. Dessen Kaimpfenun irken z Michelsberg.

A  e  S DieReformierung des Kl1os! ers St.Jakobsberg beiMainz
und Eberhards'Lebendaselbst.!)

DasKloster, welches den Reformator VO  e} Michelsberg, den
Eberhard Voxh ‚Venlo, h_erän-&;bildet ‚ hat, ıst St; Jakobsberg

be1i MainzKEs gehört 711 den ersten.Klöstern derBursfelder Kongre-
De1i den Angaben' über Jakobsberg - beiMainz stütze 1C.  5“ mich auf
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gatiıon. Der Abt Johannes Specht von Bubenheim (1435 —
hatte Streite mıit Se1iNnNem Konvente s1ıch den Rrz-
bischof VOIL Maiınz, Dietrich Schenk von KErbach. (1434—1459),

Elueidavit hıc catalogum abbatum hulus monastern adS11  S uSqu tem Ora,
qulucCc nteger ad nOostras prostat, ıtatus NO  — Taro Christiano. Joannıs
Suo ın PRer ogun T’omo 2d0 “alterum ab 1DS0 elueubratum fuisse opus
MmMasıs insigne *refert iıdem Joannıs Tomo 120 praefat pas erbis ;Monachus

catalogo abbäatum huiusden1que Dieffenbach Ord ene: monachus} 77Jacobi
monaster11 ep1scoporum et. archiepiscoporum S1l: ad tempora PFrae-
misıt. Manuser. est. Joanni Cratoni Hiegell O11atro Con{fluentino ; Uu1US 'benefic10
miıhl Ca raciare lıeuit. Hucusque Christianus Joannis. cur1a! Christiano
Joannis Confluentiae hoeMS tractare lieuit, nobıs neCc 111 cortice cognitf£m videre
plaeitatum:! VNırı hulus IN vere religiosam ad fructuose laborandum Prae-
paratam ndolem.produnt versus, quibus lıtterari. Aaboris ructus Rmo Jacobo Keim:

ab-dom1ıno SO abbatiıconsecraVvit, Q UOS Jegere lieet 1DS1US MS nMınore
batum syllabo pPası 104 schedula assuta.

Folgen. dıe Verse, Unterschrif Fr Keller NDNO 1603
tus } Sa 10C0 Witliehius apud litteratos voöcitatus-

(Ms ven1t) AÄAnno 1618 hie professus, ab 3900102 1623 1638 sub abbatibus
J acobo Keim, Wilhelmo - Pampesio, el Marco Ludwig rioratus unectus‚officl0 ;
Christiano.Joannis non inCcOgnNitus, Q U1 Tomo_ 2do KRer Mogunt. syllabum abbatum
huius abbatiae Antoni compilatum P9S21 inserult,.nNot1s opüme,.non
famen ubique illustran  s M

em1852 aeC NN 1 seribentis ad ectorem protestati jPrimı duo annalistae hoce seribente bi  nNno. saeculo priores, SESq
AQevo anterlöres ; atque ets1 veterum. monumentiıs epitaphiis r10res Chri-
stianı Joannis crıt1icas NON effugerunt notas de abbatum: electionis anno et obitus ;
inde LUr speraveriım meri1ito graviter NO  -} vapulare apudexpertissımum@p1;iéi;\aiti—ul{] D
S1 1. ann1S-  W3 eleetionis eTl. obiıtus horum antıstıtum exacte 1O  - s  espondeam, de
numeroillorum MmMagls sollicitus.:

Die Befäh  ng des Verfassers / ‘ geschichtlichen YTbeıten ersieht an
schon aus der KEinteilung der Geschichte se1nNes Klosters S

1055 —1300 Spiritus Benedieti tenax. ur den rechten Ordensgeist -
legen eiıNne Menge jener Zeit ve ter Bücher klar Zeugnis ab

1300— 1414 Die Zeit des Verfalle die TImMu wırd N1C. beachtet
Das VermöÖö: wiıird zwischen Abt un Konrvent geteilt, . Präbenden- werden eın
gerichtet, _ Konventualenhaben und gésohdezjten Ha hal

14124 bis ZU Jahrh. 1€ Zeitder R°efoi‘men.
ı S  BPeriode Saeculumhocee 18vum mO chismum deridens,. n sacrıs

negligens, p1as societates solvens utinant PC egula:
Die andschrift ist. S! be chtenswerter, als s1ie. nich nNnu nan

kritisechronikalischenAufzeich ungen inhaltlich wiedergibt undhıe und.
würdigt, sondern uch von Originalurk kobsberg
anführt. Näher kann ıch auf das 'r;eäclg;haltigf ucC. hier NI1IC. C1 den
Mainzer Chronisten vergl.König, Mainzer Chronisten. Forschungen sch
20 (1880) 37 $f W.Roth, die Schriftsteller: der ehemalıi: ©: Benediktiner-
und ‚Zisterzienserklöster Nassaus. Histor. Jahrb. VIL (1886), . Derselbe
Beiträge zur Mainzer Schriftstellergeschichte 15 und ahrhundert. Kathol

(1898) I,100 H 347 FE Falk,Aus dem geleh ten.Freundeskreise des Abtes
Trithemius, Histor.-pol, filättfer‘ . (1876) L, s 923 Richter; Die Schriftsteller der
OE T R  Bened1ktmerabtexMarlaLaach. WestdZitschr. 1898 86, 292,97 Wörner,er EMainzer Chronist Benedikt Gebhard ‚Korrespond Bl d. Gekbsamtrv. der deutschen

Gesch UrAltN 30, — Zur. Sache auch Lahner a. 180
‚*

an



B OE ME

y Hılfe yewandt.. Um dıe Unterstützung des Erzbischofs
sicherer erlangen, betonte C. daß eiNler Reformierung, des

. Klosters sehr genel1gt SC1I, SCHE Konventualen aber SeiNenN Plänen
sich widersetzten. Der eifrige Oberhirte hörte Vvon der
Absıcht des Abtes, versprach ıhm sofort SCIHNC Hilfe und wandte

"sıch. den Abt Johannes VON Bursfelde miıt der Bıtte, daß dieser
eE1INIYE gute nd geeignete Mönche nach Maınz senden MmMÖöZe,welche‘ den wıderstrebenden onvent rTeformieren könnten. Ver’J geblich suchte. Johannes Specht dıe Ankunft der kReformatoren

hintertreiben, indem dem Erzbischofe mıitteilte, daß sıch
mıiıt Se1InemM Konvente geem1gt habe Dietrich erklärte ihm : „Aptge,quod SCI1P5]  GE _ seripsi!“ Er Sorgte auch nach Kräften dafür, daß
dıe Bursfelder bei ihrer Ankunft nıcht vıel. Schwierigkeitenmehr fänden; betraute GE2) Domhbherrn, den Dekan Peter
. Echter, Scholastikus Peter VON Udenheim, Richardon Cieen-und
den Kaqo\hikyüs‚ Unserer’ lieben Frau Maiınz Johann von

als Kommissare mıt der Ordnfin-yg";der Verhä 1 Sseauf
dem kobsberge. Di€éörKommission bestimmte Juli 1441,daß der. Abt Johannes Specht nıcht ZUT.‚Annahme der Reform

eZzwungen werden solledıe Einnahmen AUS den Abtet-
besitzungen könne mıt geringen Kürzungen beibehalten, dürf
aber dasKonventsvermögen ı keiner Weise:schmälern. Der Prıor

- Hartmann von Albich soll, autet die Verordnung: eıter, eineIdejährliche PensiS10 Von erh ten € tuale
ilchi LUuWeım hrl h 50. Gul

wel en efl men nıcht ut abCcSCH ho
finde und hrebisherigen Eın

ünfte estımmten einbergen, Ackern und Gärten; die
mter, welche S1e bisher. verwaltet haben,;lder erel und des Siechenmeisters-Amtes, verble dem— Konvente. ‚ andere Konventualen, Heinrich. Se arfenstein

und Heinrich.w Bibelnheim, scheinenasKlos Pension
verlassen. haben.?) ' J adelige Scholaren die ratres

el ach ericu undHelfricus, Otto (de
(de Löwenstein), elch mıt n K

dafür annn ım 0S ohnu nd Kleidu abe 01 keine
Geldprästationen-erhielten, kehrten ebenfa in die zurück.

Otto VON Selbach- heiratete soll nach de ode seiıner

Verg] Catalogus r1S monasterii Jacobi perJo Anton1]1, Witlichium i GeorgChristian nnis, Rerum Moguntiacarum,Frankf. 1722 10101 er D A E N  orabilienb ch
nalurk. Memorab. S
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Frau 1118 loster zurückgekehrt Se1n und sich M1 Eıter den
— Übungen der Observanz beteiligt haben

Der Abt Johannes VON Bursfelde kam dem unsche sSece1INeESs
Erzbischofs nach und schickte zunächst 1e6TMönche, den
Henricus Brack, Henrieus Kynen, Henricus Schluck und (Godefridus
Stumpenhagen nach Maınz ab Am Januar 1449 kamen dıe
Kefiormatoren, ohl ausgerüstet mıt den nötigen Chorbüchern,
Missalien un Rıtuahen Später, ach dem Februar 1444,
kamen AUS Bursfelde Henricus Northusen, Adrianus Brielis und
Lubertus Ruthard noch iıhren früheren Mitkonventualen ı Jakobs-
berg Hilfe.3) Die Ankömmlinge hatten nämlıch erst harte
Kämpfe für die Reform 7, bestehen, da dıe alten Konventualen
sıch nıcht ohne Widerstand ihr Schileksal fügen. wollten

Am 31 Juli 1443 mußte Krzbischof Dietrich die Kommissare,welche durch die Machinationen der Reformgegner dervollen
Lösung ihrer Aufgabe gehindert worden areN, miıt oll-
machten gussfatfifen ® Von der dadurch wlieder angeregten Taätıgkeıt
der Kommiıss]ıon g1bt uns 61Ne Urkunde VO Februar 1444

Nachricht. Hierin wırd dıe Berufung der önche Aaus Bursfelde
erinnert, die Pensionsbestimmung‘ für die alten 'Konventualen
erneuert und Heinrich Brack als Prior und Leıiter des Klosters

temporalıbus ' el spiritualibusbestimmt. Derneue Konvent be-
kommt volle Freiheit, sich gCNau nach den Bestimmungen der
Bursfelder Reform einzurichten ; bleıibt aber bis ZUr Eip?ühi'üng”

6ISCNeEN 'reformıerten Abhtes der Leitung des Abtes von
Bursfelde unterstellt, welcher die Amter besetzt, W IC ZUT

‚ Durchführung der Reform für Kut erachtet, und esonders auch
die Aufnahme derNovızen regelt. Der alte Abt Johantes VvVon

Bubenheim.nımmtdieGehorsamserklärung des Konventes
entgegen ; leitet Ve rbj{nd-im g mıt dem Prior Heinrich Brack
als seiIinNnem Koadjutor die Verwa_ltng SderKlosters, ber weilche

Jährlich‘ Rechnung legen muß. den Einkünften AaUusS den
Abteigütern muß sich begnügen Nach SCINECIMWeggange oder
ode darf eınreformierter Mönch zum Abte gewählt werden.®) f

‘ Prıor Brack wandte sıch Mai 1444an die Präsidenten
_ des Provinzialkapitels mıt dem Ersuchen BestätigungAbmachungen. Das Kapitel beauftragte‘ mıt der Ordnung der

ach Gebhard, Memorab. 67 P D
Memorab. S die Namen der Urk 1444,Febr. 10 Ya

9}Die Namen sınd In der erwähnten Urk N1ıC enthalten ;Memorab.
nach Gebhard.

Urk., Memor. 65
Urk Memor 65 f Z
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Angelegenheit den Abt VO  >‚Bursfelde!) un ratıhzierte die Be-
stimmungen U Junı des gleichen ‚Jahres.?

Von Aun erfreute sich das Kloster Jakobsberg der Gunst
aller für die Reform interessierten.Männer. Kardinal Ludwig
d’Allemand?3) gab ıhm 1446 das Vorrecht, auf Tragaltären. zele-
brıeren. dürfen. Derselbe Kardinal: hatte den nach der DBurs-
felder Gewohnheit reformierten. Klöstern die AbhaltungJahreskapitels erlaubt. Am Mai 1446 Wr denn. auch das
urstie Sqq
erste Kapitel gefelert. worden. Der “onvent. Von Jakobsbergahm Von/ Anfang teıl dehVersammlungen: formell sprachrch den Prior- HeinrichBrack Vereinigung mıiıt der

ngregation Mai 1450 AUS. Das strenge Lieben der

Nach dem miıt den. Siegeln der Kapitelspräsidenten versehenen.
Originale ; irrtüumlich bezeichnet Memor. das ZAU Erfurt gehaltene apıte. 'qls CaAD-
annale. ber däasCap proV. :Berliere, Les chapitres generaux Trıthemius,
annal. Hirsaug. I} 411

femorab. ach den: Urk., der Bemerkung: duplex . originaleStirume rosecutae reformationis mente capituli provineialis Erfordiae
cel at ore Theodorico Eminentissimo.

ber ihn nneborn, Reformation
Memnorab. 68
Linneborn, Reformation Berliere, Les OT1Z10€S de la congregatıon de
Erfreulicherweise sind eine e1 <  on KEinigungsurkunden der zuerst

ZUr F  Kon gregation gehörigen Klöster einem Ms ausem Kloster St. Mie gelis
Hildesheim, aufb ırt ın mbibliothek u Hildesheim erhalten Fol

findet sıch dıe Urkunde: von feld
Nachricht _  vVer die Ja
felder. eißt

P GLIThome Bursf guntiinens GE}  18 nofum facimus
teun et singulis per enel 1D% wod pe CON VOCALOQO

indieto ‘pred cetum speciali. nobhis auctorıitate
1: Basılı

ula
desuper suffragantis privilegii CO.  Ne capıtulo0S NeCHNON abbates, ‘ prelatos E1 religi0sos monasteriorum

ICLO asterio NOSTrO conformitate regularıs Observancie S  orum  —_  8 in
omaste nOstro: dominica Misericordia Domini1, i{mt In  81|

Maıannı Omınımillesimi quadringentesimi quadragesimi sext.] antea cele-
brando convenientibusque 10co et term1no. su p‘radi_ati;; abbatiı us prelatis et
person1s religiosis ”eorundem monasteriorum ecantata diıe sequentisollempniter conventu MisSSa de Spirit‘\ Sancto, aliasque- eiüsde P1 us "Sup-pliei 1INvyoOocacione prem 3  ut 10T1S est, éép1tulu;1;" hu1lus di du du
us atquecelebrandum. .

Die Urkunde Iindet sich Abschrift 11 dem &. ähnten Ms fol 1
ije ıst Originale erhaltenauferPfarr-Bibliothek der Pfarrei roßSt. Martin

Köln ; iıch lasse den Wortlaut des rı Is hier folgen:Nos ratres Heinrieus Brack, CINFICUS Kyne, SCHILOTF ; Otusque CON-
entus monastern sancti Jacobi extra MUuro ; Maguntinenses Oordinis sanctı Benedieti.

Notum
lie

acımus universis etfsingulis ad quos presentes litere ‚pervenerın(t ; quoddudum CON YOCAaLo ndieto per venerabilem 1ın Christo patremdomU1Jo abbatem. monasterii. sancti. 02001 Bursfeldensis D, speciali sıbi uetori-
eneralıs synodi Basıiliensis desuper uffragantis privilegli CONCessione capituloulari interNOS, -Necnonabbates, prelatos. et religiosos monasteriorum aliorum. _
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reformijerten Mönche 1ı Jakobsberg, welche dem Kloster e1n Sanz
Aussehen gaben, bewog den früheren "Prior Hartmann,

sich März 1448 der Reform unterwertfen unftfer grolß-
mütigem.Verzichte auf Se1in Fıgentum un früheren Vorrechte;
des Priors Beispiele Tfolgte Dezember’ 1449 Helfrich von

_ Sdauwelnheim. 1 Zum Zeichen der Anerkennung des aufrichtigenStrebens der Brüder übersandte ıhnen der Krzbisehof Dietrich
Januar 1450 611 von dem Augustinereremiten Heinrich

Zolter 2) und dem Magdeburger Kanoniker Heinrich Tocke 9)
rediglertes Benediktinerzeremoniale (liıber diurnus Seu ordinarius
eultus cCantusque). Nıcolaus VvVon Maınz erteiılte dem Kloster

November. 1451 be] SEiINeEeTr Anwesenheıt ı11l ues dıe KErlaubnis,für die Klosterfamilie ZUTr eaıt Interdiktes be1ı geschlossenen
Türen (+ottesdienst halten ‚ dürfen ; erteilte 28881 gleichen
Yage auch das Privileg, daßPriester, welche sich: Kloster

als Konversbrüder: ‚aufhielten, aber noch nicht Profeß abgelegt
1CT0O monasterı10 Bursfeldensi conformitate regularis observaneie unıtorum eodemmonaster10 “ domin1ıca Misericordıa Domin1,. Qque fuınt, PILIIMA LIENSIS Maır 2000481
dominı millesimi quadrıngentesimi quadragesimi sexti] 11 antea celebrando CON-

venientibusque 1000 eT. termi1ino supradietis abbatibus, prelatis. et, perSON1: relig10s1s
eorundem monasteriorum decantata die PrFrOXIMa sequent1 soleü3pl_lit}er 1 COMN-
ventu de Spiritu ancto aliisque e1usdem Spiritus supplicı invocAcione

PTeIMM15S1IS, ut 1115 esL,; dum capıtulı predieti celebracio inchoaretur eidem capitulo
per Oorganum prefati Heinrici pr10T71S Lunc ‚presentis. 105 submisissemus, literas
tamen desuper hucusque ad instar alıorum patrum prelatorum eteconventuum ob
defectum Necessaroru sigillorum exhibere 1O:  - valentis fide 10R1C{2 admissı
et incorporati füıssemus : tandem proP cupientes patrum et
conyentuum memoratorum rata - et habentes OMN13, qUE C3 monaster1

—_sanctı Jacobhi a 18 1CL0 et. allis SUCCESSIVE celebratis capitulis _ ordinata. {uere
legittime .etactıtata. luxtacontinenciam privilegli prefati eidem partıcuları capitulo
. harum nostrarumserı1e literarumdenuo NOSs submittimus, promittentes nıchilominus,

quod C: que 111 uiu capitulis dg:inceps Xannıssingulisınter 18001 patres prelatos
et CON vVenLUs mMonasteriorum alior 81m1] ter unitorum el unjiıendorum i1uxta

remprivilegli memorati fe rdın fuermt legitime et tatuta ırrefragabiliter“ observa r} yısıtatores D de ‚utandos admittere 1ps1que capıtulo S1C
annuatim utprefert celebrando omnibus plenarie obedıre. In qUOTrum omnıum
et singulorum fidemel testimonium premissorum presentes iteras nostrı prioratussigilli aAPPCNSIONE feeimus _cCommun1r1. Datum 1 monaster10 sanctı Jacobi prefato
anno domini millesimo quadringentesimo_ quinquagesimo die duodeeimo mensı]ıs
Maı Original. Pgmt. Siegel gut erhalten.Trägt die Aufschriften 50, XII Maii,
hitera uUN1001S Pr1018 et conventus monasterii sancti Jacobı Maguntini Uun!noch
EIN1ISEC unleserliche Worte VO:  5 derselben Hand Von anderer and septimum

emorab. 67
Heinrich Zolter War e1inNn eifrıger Förderer der Augustinereremiten-

KReform als Generalvikar der ächsischen Provinz.
Der eıfrige eformator und hervorragende: Gelehrte ıst besonde

bekannt durch seinen energischen,' Jeider erfolglosen -Kampf >  1e Wall-
ahrten ZU. » Wunderblute Wilsnack

So Memorab. 67 ach der Originalurkunde VO:"Erzbischofe a1t dem
Bedauern, daß sowohl das Original; w1e e1inNne Absehrift des Buches der
Klosterbibliothek nicht mehr vorhanden sel;

&, A
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hätten, durch Teilnahme Chorgebete der Mönche ihrer Ver-
pflichtung A Brevijergebete nachkommen könnten.1)

AÄAm April 14592 STar. Abt Johannes VOon Bubenheim.
Hür den Aprıl Wäar dıe Neuwahl angeordnet worden,
welcher als Abgesandter. des KErzbischofs der Propst Johannes
Menzer erschien. Die ahl fiel auf den früheren Bursfelder
Konventualen Lubertus Ruthart. Erzbischof Dietrich bestätigte iıhn

April. 2)
Kıne der ersten Taten des Abtes War dieKeformierung

des Klosters St Johannısberg KRheingau. Schon 5 WKebruar
14592 hatte der KErzbiscehof VO  w Aschaffenburg AUS den OTINSeTr

Propst Rudolph <  (0) 91 KRüdesheim, SCc1N€6E1) (+eneralvikar. Hermann
Rosenberg un! den Prior Heıinrıch Brack beauftragt, sıch ber den
Zustand des OSTeEers Johannisberg, d1ıe Lebensweise der dortigen
Mönche un der Fuße des Klosterberges Klause
lebenden Nonnen informileren. Der Bericht der Kommissare
nel ungünstıgN und darum beauftragte S16 der Erzbisehof. A

September VOoxNn W orms AuUS, zugleich mıt dem Propste Johannes
Menzer und dem bte VON Jakobsberg, dıe Reformierung des
Klosters vorzunehmen. 1453 wurde die Reform enn auch durch-
geführt. Die Nonnen wurden AaUus der (Olus entiernt, iıhre O)berın
(rectrix) Luckele VO.  5 Schwalbach erhielt VOoOoN dem bte VOI

Johannisberg E1INeE Jährliche. Pension von aut Lebenszeıt.
In das Männerkloster wurden reformierte M ncheaus Jakobsberg
eingeführt,Unter diesen Möne auch
hatte Jakobsberg fe ele ers »3 zum
Priestergeweihtseın se1iner her orragenden"Talente wurde
© gleichwohl sogleich ZU Priıor Johannisberg ernannt. In
diesem mte verblieb nicht Kanz Jahre Am D Aprildes Jahres 1456 War der Abt Lubertus VO  — Jakobsberg , Erfurt
110 Kloster N Petrı1, WO or gelegentlich des Provinzialkapitels als

der Präsiıdenten weilte, unvermutfet erkrankt und gestorben.
iMemorab 67 nach den beiden Originalurk.

2) Joannis Ln 813 Memorab
P} Trithemius, Annales E{iysaug. IL, 425 Vgl Joannıs Il764 Memorab,

Memorab. 6nach Gebhard.Vgl dazu Memor. 449 11 dem Catalogus
praeposiıtorum et priorum : Eberhardus de enlo poniıtur 1. m?.r{uscript.o quodam

S, Jacobl; sed annn um non in ven10, NEC putem hiec fuisse OTecMm, sed
tantum 1n Joanne, ubı 1452 est factus prior ; probabilius putarem e
fuisse subpriorem hiıe sub patre Henrico Brack

Das Kapitel hatte am 1 pr begonnen. Berliere, chap,. generaux
Memorab. 71 bemerkt 1788, Aug teilte der Abt Günther von S6 Peter bei
KErfurt mit Inseriptio lapidis sepulchri : VI Kal Mai (wohl
verschrieben füur Kal.) obiit yenerabılis Lubertus abbas Jacobi Ma-
guntiam peste capitulo provinelal; hie extinetus. P und AU: der
Kl terchronik:: 1456 dom ubılate tempore}capitu 9 provincialis. 11 Lubertus
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Ihe Neuwahl War auf den Maiji angesetzt Z ıhr ersechıienen
Abt Johannes VO:  = Bursfeld alg Ordensvisıtator, der auch die
Messe ZU  (a Anrufung des (+eistes zelebrierte, Abt Ulriceh VOoNn

_ Johannısberg, der erzbischöfliche (+eneralvikar Hermann Kosenbergz
un der Dr. E: utr. Johannes de Lorch Als Zeugen fungierten
er Cantor  b S, Petri Johannes KEnkel und der CANONICUS S, StephanıHermann Strohut. Beı der auf dem Wege des Kompromisses
eingeleiteten Wahlhandlung schlugen Abt Johannes VON Bursfeld,
der Prior Heinrich und der Konventuale Adrian Mönche VOT,
on denen als Abtgewählt werden Kınstimmig
wurde Nnu Eberhard VOoxL VenlozZzum bte VO Jakobsbergerwählt.

_ Sogleich begann Eberhard- e1ine regzge und segensreiche
Wirksamkeit für S6 1NHN Kloster. Inklugem Entgegen-_ kommen überlhieß 6I° 1458 März dem Erzbischofe un dem Dom:-
kapitel für entsprechende:Gegenleistungen den Hof Schwanheim bei
Höchst un sıcherte' sıch adurch dıe freundliche (xesinnung dieser
wichtigen Behörden: 1458 November konnte 61} fürSec1mH Kloster
VOoOln Peter Von Silberberg und dessen Gemahlin Kunegunde (+üter
und Zehnten für 295 (Aulden erwerben.?)FEinen halben Hof
Esfeld kaufte 2R00! 31 Oktober 1460 Um Rechtsbeistand

für die Krhaltung der (}+üter haben, ußte den Erzbisechof
: Diether Au bestimmen, daß 1460 Januar den Cantor S.Petriı
Z Konservator der Klosterbesitzungen ernannte,e1Ne Ernennung,- welche a Norvr 1461 erneuer‘! wurde: ®} (6  on März

1459begann mıt dem au Ner Kirche, denT
er Eingriffe des Rates der Stadt Maınz leiıder nıcht fest und

prächtig ch ühren konnte, als plante‘ un gewünschthätte nt Vorgeben, daß ıne feste: Kirche der
Lagedes lo Bol erk dıe Stadt VO Yeiınden

ütz werden könnte,bei kriegerischen Eréi gm sen erZWang
der Rat das Recht Ba wel Abgesandte ständiıgüberwachen dürfe Eın der Umfassungsmauer des Klosters
aufgef üh}'tg_g gewölbtes ‚erhard <  n dengleichenGründenab chen und die Mauer er Richtung-auf St. Alban

durchbre en und mıt. Pforteversehen lassen, VAHwelcher
der Rat Schlüsselverlangte. "Lrotz der Hindernisse‘schritt

abbas, vır regularis etzelosus, qu1 canon1satıone Catharın ene S18 testis
_ accıtus fuerat examen. eiusdem peractae vıtae. S Nicolaus deSıegen, chron.,.
‚eceles. ed. Wegele P 442 ; Berliere, Les origines S

Joannıs IL 813, Memorab.792 unter Anlehnung :&} dieOriginalurkunden,
3) Memorab.Memorab.

Memorab. und
Joanniıs I 814 Memorab. Z »daß der Mentz ZzZWEE per-

ser ynen jeder Zy%te doby ZUgENschicken_ mogen,solichen uwe
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er Kıirchenbau rüstig fort unftfer der energischen Leitung des
Abtes, daß der W eihbischof Syfridus VOoNn Cyrene { ihre Kon-
sekration zugleich mıt der des Hochaltares bereıts August
1461 vornehmen konnte.

ber der für das CISCHO Kloster vergaß Eberhard :
‚ die welıter gehendenInteressen Se11Nes Ordens nıcht Als
"sich A, Maı 1458 dıe bteder Bursfelder Vereinigung wıeder ı
Bursfelde U Kapitel. versammelten, hielt NSCLT Abt als beauf-
tragter Kapitelsredner_ bei Kröffnung des Kapitels dıe ede

die an wesenden- Prälaten.
Da der ZUHT Mitpräsidenten früher erwählte Abt ermann

VON St. Maria Trier nıcht ersehienen WAaLr. wurde Eberhard
dessen Stelle. erwählt. Zugleich wurde iıhm das wichtige Amt

Protokollführers, welches hıs dahın der Prior Johannes <  s
Bursfelde verwaltet hatte, seıtens des Kapıtels übertragen.?)' ber
hard konnte‘da auch den Namen nd den Todestag (28 April)

_ selnes Vorgängers' Lubertus dıe "Lotenlısten der Union auf-
nehmen. Im Laufe der Verhandlungen überreichte dieYANG

Aufnahme den Verband erforderlichen 'Urkunden. Sogleich
wurde ıhm auch .dıe Visitation In Neor größeren Anzahl VvVo

Klöstern _übertragen. Das Amt Visitators mußte 6r später
fast alljJährlichausüben. Aufdem \ Aprıl 1459 Bursfelde .
eröffneten Jahreskapitel wurde wieder ZU - Diffnitor _ und

_Protokollführer gewählt.5) Inzwischen hatte u Bestender
Kongregation auch dadurch:ZeW daß In Verbindu

denen AbtenVON Bursfeld und Re bt v mıt  akob
Würzburg ZI1A te zu ürnberg. den

Verbandaufgenommen hat 1459 wurde ihm Qader Shrenvolle «
jimmelichen und liederlichen helfen‘ anzuschlagen, daß der Stalt, den inwohnern“
keıin kröt Beschwerde) dayvon entsten werde.

Wortlaut des Protokolls über das J. ährésl_<a'pi';el:_ ;Ms. .83 der Beuroner-
Bibliothek (aus Seligenstadt)

w Item Tu1t deputatusprefatus reyerendusPEbarhardus. abhas -
nasterı1l Jacobı ad seribendum factıs capituli 'et continuandum, ıutı pie mMe- '

frater Joannes: Bursfeldensis- hactenus: facer Consue Vıt,.
Die Y1ces11mMa OCLava IN€E€NSIS Aprilis11pıle memorie erendus pate

ErLubbertus Aas moönaster11 sanct1 Jacobi. Moghntiam.
Kadem die' merunt fratribus de capitulo/ presentate h3ıtter: confirmatorie

prefatı patrıs abbatıs et conventüus monaster sanet] Jacobi prioribus litteris,
ut ereditur, sufficientibusMminimerecedendum, sed illas pCr approbando .

sigillis'amborum videlicet abbatis et conventus sigillatis.
Ms Beur. Mih fratrı Ebarhardo abbatısancti Jacobi‘Ccta capituli

conseribenda commiserunt.
lıtera un10N1sS abbatıs et, conventus .CUum.2 P Deinde: leecta

approbatione sigülli' reverendiı patrıs aCc domini episcopl._ Herbipolensis sıgıllata..
quoque sigıllıs 1DSOTUMmM abbatis ei CONvVenLUS,. In quorum v1am idem reverendus
paterdomınusas ‚S gratjia capıtulo _}Jiovi;lcig%i Nurenbergecelebrato ' pPCT
patres ei dominos abbates Joannem Bursfeldensem, Hildesemensem, Reinhusensem



EF d E

Auftrag gegeben, zugleich m1% dem bte Adrian VON Schönau
die Zeremonien des Verbandes eingehend studıeren, fest-
zustellen, auf welche Punkte INan wohl ı Interesse Ner Kınıgungqaller deutschen Benediktinerklöster verzichten könne.

Der Bischof Johannes 1588 VO ıch 46 — Vo  5
Eıichstätt Wr bestrebt, 6116 Einigung der reı deutschen refor-
mierten Benediktinerkongregationen VOI Melk, Kastell un Bursfeld
herbeizuführen, und hatte eiINe dahin zielende . Aufforderungdıe Bursfelder gerichtet. }Im Jahre 1460 Wäar Eberhard verhindert;

Kapıtel teilzunehmen und 1e ß sıch durch den Abt VO Büursfeld
vertreten ; gyleichwohl wurde wieder mıt der Vornahme VO  w
Visıtationen betraut. 1461 ahm ÖTr persönlich Al den Ver
handlungen teil Z ]Das für den prı 14692 i Kloster Jakobs-
berg angesagte Kapıtel mußte der Mainzer Kriegsunruhen:ausfallen.

Dem eıfrıgen Abte Wr C& März: 1461 zugleich miıt
dem bte Johannes VvOoNn Bursfeld die hre zutejl geworden, daß
ih der Papst Pıus IL ZU General-Reformator und Visıtator der
Benediktinerklöster Deutschlands ernannte. Auft. den ProvınzıJal-: N
kapıteln wirkte nıcht mıinder energisch -für die Reformierung \des ()rdens WIe der Burstelder Kongregation, Auf dem

April 1459 ZU Nürnberg‘gefelerten Kapıtelar GL mut den
Abten (reor&. VO St Agıdıl Nürnberg;, Berthold Agıdıi

_ Braunschweig un Heınrıch: VO.  - Ettenheimmünster‘ Präsident.
; Sogleich Anfange der Verhandlungen richtete. E1 wiederholt
dieMahnung dieVersammlung,. die Von Nıicolaus VO (Jues:
erlassenen - und auf früheren Provinzialkapiteln‘ wıederholt e11N-

; geschärften Reformationsvorschriften und die darauf gesetztenStrafen zZzu beachten: Seine. salbungsvollen und eindringlichen.Worte- hattenel überraschende Wirkung: der STEISC Abt
‚ Wilhelm VoOonNn St. Blasıe WAar S1C Or en KapitelspräsidentenBoden, bekannte eineNachläss eit der Erfüllung

Vorschriften und gelobte.Jaut VOL len Besserung Diesem

ei sanct1 Jacobi Maguntinensis.. receptO abeodem lLuramento de petendo absolutionem
ab f{f1010- abbatiali ac allıs servatıs: servandıs r  P  s fu1t cum Suo conventu ad /
un forma consueta.

Plaecuit patribus ;ectia ittera reverend! patrıs dominı episcopi Eisteten
facj]ens mentionemde intentione domini nostri sanctissimi Pape super reduction
patrum Oomn1um deprovıncla Moguntinensi ordınıs sanct] Benediceti ad conformitatem
regularis obseryantie, quatenus huiusmodi bono respectu ceremonie cOommittantur *

cCom misse sunt patribus sancti Jacobi de Moguntia el 1Schönaw idendum,.
perlegendum, examinandum, quıid bonum, quid superfluum aliıs ıntacetis
addendum, minuendum, mutandum corrigendum. ad finem er effeetum prenotatos,
Ms Beur: Berliere, .Hes origines I:

ach den‘ Kapitelsrezessen. Ms BUr,?
Linneborn, Reformation 2  5 Berliere, Jes origınes. , IN
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qygreifgnde;n : Beispiele demütiger Zerknirschung folgten zahlreiche
Abte AUuS hervorragenden Klöstern. Abt Eberhard wurde wıeder

zZU. Präsıdenten für das folgende Kapitel gewählt und ıhm der
besondere Auftrag. zutell, mit dem hte VO  - Bursfeld e€MeEINSaM
e1IN® eingehende Vısıtation des Klosters Fulda vorzunehmen. Die
regelmäßige Vısıtation. mußte qaußerdem vielen Klöstern,

auch Johannisbergz und Hırsau abhalten Dem nächsten _
1464 April J9 Z St. Stephan Würzburg abgehaltenen Kapıtel
präsidierte Eberhard bereits als Abt VvVo St. Michelsberg. 2)

') Ms Monac. fol 1497 In CU1US quıdem capıtulı 10 1C10 ecto peCr
_ promotorem ordınıs eertos Passus enedıiectiina de capıtulıs provinclalibus cele-
brandıs et deeretalıbus singulis, el QUE quantium tempus permisıt PCL
organum reverendi patrısdomını Jacobi Moguntinensis unıus presidencium certe
sunt protestacıones PFreMmM1ISSE CUu: exhortacıone devota, üt patres dıgnarentur
time reIrIu1N1sel qQue sollemnı SEeIT’INO. el 111 paragrapho regule super1us
memoratı fuerunt proposita tamquam eOTUR€lL aAC subdıtorum SUOTUMmM salutı
accomodata .

Fol. 1temque consideratum {u1t periculum istorum, q uı nondum
mandatıs reverendissimi dom1ını Nicolai tıtulı sancti Petri ad vincula catdinalıs

apostolice sedis Jegati de Jatere 1uxta Prom1ss10NeM SUuls manıbus factam
pervenerunt ! WwWo für paruerint). Oor!  ‚us est, idem dominus abbas sanct]

Jacobi-©  i utilıtate conformitatıs Conyvyersanc1um domo domını CU' incentacione
CceEH olim_ PFrOX1ImMO precedente Erfordie celebrato SUSPENSAarUM, UnNnc
autem fulmınanda 1181 ucresipiscant et suprasceriptis pareant mandatis
ffectu. Et. SUDEr hac materiaplurıbus vieibus durante 0CC sacro capitulo fit PC

eundem Q Ul 30 exhortaecio repetita leeta ecl1am propterhoc 1psum pCr pro
motorem ordinis eiusdem domiıinı cardınalıs Jegatı .

ol 31014 Preter ad pr sen
presentes 76 rei cul

tum torumsunt inserti, I m' matur
exhortacion devota tem San cı iterata, reverendus
pater et Dominus' abba Blasıı corde Compunctus diyrina gyratia

nspiratus et etat nfectus el9 solo tamen ‚us e1, pediıbus presidencium
umil olutus semetipum CXCUSANS de 1O.  — perfieione mandatorum Jegatı

transgressı regularıum statutorum PrFOMISS10ONG fideliter EeEXNUNC pıen:
eft possetenuscontinuandı observanciam regularem, instituendis. (fol V1
tatorıbus obediendi, Correcturam postulavıt. et PFO absolucionis benefi C1 supplicavit
Culus tam humili recognicione 4C voluntariapromissione moOotı dom!] 981 presidentes
1 DS1 et. benigne beneficium absolucionis, restıtucı1on reabilitacion

tarıforma ecelesie consueta. debita impenderunt inıuncta sıbi peniten
hulus- exemplum plures: Patribt{s’ dominis abbatibu

post unumn solotenus pTI rnentes 1psos Ccu —_  MNeuiusli
\}hıbıcıone et promissione, ut itur offerentes sSım u postul do

feliciter perceperunt, Quorum ista sunt NOomina ;: domiını abbate: WimmelbuU}
ın Salfeldıa, Theres, ın Poncz, Neresheim, in Weißenac}i‚ thenbrunnen,
1 Brenczenhawsen, 1nWirnicz, Onhawsen,. i Wilezburg, ın denhaim, 8
Gerrod, Munchaurach, et procuratorCellePauline,qui et 1pse domino legato
per pqu_)r.ni_ssiobem 3 ,fecerat manualem,Ad hue autem presqri-ptoxum patrum exemplo
peımoti ures procuratoribus similiter humiliando postulantes acceperuntnstituendi visitatores u ad eorundem locaespC quod auctoritate capituli'

etOS debite qualificatos venerintöbtinebunt gracı1am postulatam.
Berliere, Les chapitres generauxX Cod: Monac. 154, 1587 Sqq.
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Hirsau Wäar durch die eformatıon besondere Beziehung
St. Jakob getreten. Der Abt olfram (1428—1460) Maier,

der uUuNnSs VO  e Trithemius geschildertwıird als 61n ernster, wortkarger
Mann, voll Eıters für die Reformbewegung, hatte sıch erst der
Melker Reform angeschlossen. Da diese ber SCINEM Kloster

”bleibenden Erfole nıcht. konnte, auch ach außen
dıe erwarteten Fortschritte nıcht machte und egenüber der
Bursfelder Ye_reini gung mehr zurücktrat, bat W olfram ı
Jahre 1457 den Abt Eberhard Unterstützung bel der
Einführung: der Bursielder (+ewohnheiten. Eberhard schickte enn
axuch CINI1ISE Reformatoren nach Hırsau, welche dort, unterstützt
VO  — dem eifrıgen bte und den Einrichtungen der Kongregatlion, V  ‚Sn
eiINe völlige nderung der Lebensweise herbeı führten. ‚Hırsau
nahm besonders untier em Nachfolger Wolframs, dem hte
Bernhard Vo  a} Gernsbach (1450— 148 einen Aufschwung
1308| geistigen Leben und der ökonomischen Lage.1) Ingleicher
Weise War auch VO  b St Jakob au das Kloster (Aottesau reformiert
worden, dessen Abt Johannes mit dem bte Wolfram VO  S Hırsau
auf demJahreskapitel Bursfeld - 1458 den Verband auf-

wurde. 2)

Im EISENECN Kloster führte.| Eberhard e1Inselbständiges Re-
gir_nent; /im Jahre 1461 mußte von seıinem Visitator,Abte
Johannes VO  — St. Matthias Trierermahnt werden, daßer
allen wichtigen Angelegenheıiten mıt seınem ‚ Konvente sicherst
beraten, diesem auch eiINeEN Jährlichen Berichtber die Vemögens-verwaltung vorlegen solle Daneben aber göNnNte BT den Kon-
ventual en einmal e11Ne angemessene Krholung, indem SIC
2 den tstisch ur Tafeleinlud.

(Fortsetz folgt 1101 nächsten Jahrgange.)

rithemius, Annales Hirsaugienses ar 433, 440, 442, Berliere
eses R

&3 Berliere LesOMSINES
Memorab. Aus den sonst seltenen Visitationsprotokollen ist mit-

eteilt: Ne as et, CONventus nNneCONSENSuU capıtulı annalis admittant
monasteri} monlalıum ne abbas adtale monasterium exponat religiosumsıne
eonsilio . sSeN10rum ut1n gravibus et arduis negotils -  [0)41 procedat S1Ne CcOn-
sultatione capituli et Ne hac praemissa Supriıvata sente 1: der ad re

relietorumproceda: ut faciat clarum computum omn1um praedece Or
ı1psı conventul exhibendum 1pSe ADRU U conventui inspiciendum ut

pecunia ‚summam 100 florenor. excedens ad cistam conventus deponatur
eustoditam trıum de convenfiu eleetorum Cura clavigerorum uthucusque
consuerit abbas ofum conventum SUAM ad mMeNsam COn vocet.


